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Diagnostik von Pneumocystis carinii-Infektionen bei AIDS-
Patienten in Österreich - Ergebnisse einer Langzeitstudie 
 
 
Pneumocystis carinii, ein ubiquitär verbreiteter Parasit, 
zählt zu den häufigsten und gefährlichsten opportunis-
tischen Erregern bei i m m u n s u p p r i m i e r t e n  P e r s o n e n  
u n d  i n s b e s o n d e r e  a u c h  b e i  A I D S - Patienten. Die Labo-
ratoriumsdiagnostik von Pneumocystis carinii-Infek-
tionen bei AIDS-Patienten basiert nach wie vor vor al-
lem auf dem direkten Erregernachweis in Bronchioal-
veolarlavagen (BAL) einerseits oder induzierten Sputa 
andererseits, 'während indirekte serologische Methoden 
(vor allem Antikörper-Nachweise) auf Grund des beein-
trächtigten Immunsystems nicht zu schlüssigen Ergebnis-
sen führen. Seit Ende 1986 überwachen wir einen 
großen Teil der österreichischen AIDS-Patienten mit dem 
Ziel, lebensbedrohende Parasitosen rechtzeitig festzu-
stellen und mit geeigneten p r o p h y l a k t i s c h e n  
u n d / o d e r  t h e r a p e u t i s c h e n  M a ß n a h m e n  u n t e r  Kontrolle 
zu bringen. Im Falle von Infektionen mit Pneumocystis 
carinii geschieht dies durch Inhalationsprophylaxe mit 
Pentamidin. Für di e Aufd eck un g und Ve r lauf sko nt rol-
le vo n P n eumo cys ti s-Infektionen bei AIDS-Patienten 
hat sich bei uns die in kurzen Abständen wiederholte 
Untersuchungen induzierter Sputa bewährt, während die 
aufwendige und für den Patienten außerordentlich 
belastende BAL nach unseren Erfahrungen nur in Aus-
nahmefällen notwendig ist. Der direkte Erregernachweis 
wird üblicherweise mit der sehr aufwendigen Grocott-
Färbung einerseits und der relativ insensitiven Giem-
sa-Färbung andererseits durchgeführt. Daneben werden 
schon seit längerer Zeit direkte Fluoreszenztests mit-
tels markierter monoklonaler Antikörper durchge-
führt. Die derzeit verfügbaren Test-Kits sind von 
sehr unterschiedlicher Qualität; zumindest einer von ihnen 
zeigt jedoch eine so hohe Trefferquote, daß er die  ver-
gleichsweise unökonomischen Färbeverfahren weitgehend zu er-
setzen imstande ist. 

 


